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Funktionsargumente

Funktionsargumente können direkt im Arbeitsblatt markiert 
werden

1.

2. Funktionsargumente mit      
der Maus markieren

3.
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Benannte Zellen

1. Feld A1 markieren.
2. Statt „A1“ „Mwst“

eintragen und mit 
RETURN bestätigen.

=B4*(1+Mwst)

Zellen können mit Namen versehen werden, 
die sich anschließend in Formeln verwenden lassen.

Z.B: Name „Mwst“ für die Zelle A1  
Bei benannten Zellen verwendet Excel absolute Adressierung.
"Mwst" entspricht also $A$1 
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Benannte Bereiche

Genauso könne ganze Bereiche benannt werden

Auch diesen sind dann 
absolut adressiert.
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Aufgabe

Eine Klausur wurde geschrieben. In der Spalte Note soll den 
erreichten Punkten die entsprechende Note zugewiesen werden.
=Wenn(D2>=95;1,0;Wenn(D2>=90;1,3;Wenn(D2>=85;1,7;Wenn(D2>=80
;2,0;.......))))
Mit der Funktion SVerweis kann die Aufgabe einfacher und 
übersichtlicher gelöst werden.
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SVERWEIS(Suchkriterium;Matrix;Spaltenindex;Bereich_Verweis)

Hilfe für diese Funktion:
Suchkriterium ist der Wert, der in der ersten Spalte der Matrix gefunden 
werden soll. Suchkriterium kann ein Wert, ein Bezug oder eine 
Textzeichenfolge sein.
Matrix ist die Tabelle mit Informationen, in der die Daten nachgeschlagen 
werden. Verwenden Sie einen Bezug auf einen Bereich oder einen 
Bereichsnamen wie beispielsweise Datenbank oder Liste.
Spaltenindex ist die Spaltennummer in Matrix, aus der der entsprechende Wert 
zurückgegeben werden muss. Ein Spaltenindex von 1 gibt den Wert der ersten 
Spalte in Matrix zurück; ein Spaltenindex von 2 gibt den Wert der zweiten 
Spalte von Matrix zurück usw. Wenn Spaltenindex kleiner 1 ist, gibt 
SVERWEIS den Fehler #WERT! zurück; wenn Spaltenindex größer als die 
Anzahl der Spalten in Matrix ist, gibt SVERWEIS den Fehlerwert #BEZUG! 
zurück.
Bereich_Verweis ist ein logischer Wert, der angibt, ob SVERWEIS eine genaue 
oder eine ungefähre Entsprechung suchen soll. Wenn dieser Parameter WAHR 
ist oder weggelassen wird, wird eine ungefähre Entsprechung zurückgegeben. 
Anders ausgedrückt, wird der nächstgrößere Wert zurückgegeben, der kleiner 
als Suchkriterium ist, wenn keine genaue Entsprechung gefunden wird. Wenn 
der Parameter FALSCH ist, sucht SVERWEIS eine genaue Entsprechung. Wird 
keine Entsprechung gefunden, wird der Fehlerwert #NV zurückgegeben.
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Suchkriterium

Suchkriterium ist der Wert, der in der ersten Spalte der 
Matrix gefunden werden soll. Suchkriterium kann ein Wert, 
ein Bezug oder eine Textzeichenfolge sein.
Die erreichte Punktezahl soll in der Spalte Punkte gefunden 
werden damit die entsprechende Note ausgegeben werden 
kann. 
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Matrix

Matrix ist die Tabelle mit Informationen, in der die Daten 
nachgeschlagen werden. Verwenden Sie einen Bezug auf 
einen Bereich oder einen Bereichsnamen wie 
beispielsweise Datenbank oder Liste.
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Spaltenindex

Spaltenindex ist die Spaltennummer in Matrix, aus der der 
entsprechende Wert zurückgegeben werden muss. Ein 
Spaltenindex von 1 gibt den Wert der ersten Spalte in Matrix 
zurück; ein Spaltenindex von 2 gibt den Wert der zweiten 
Spalte von Matrix zurück usw. 

Die Noten sollen ausgegeben werden. 

1 2
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Bereich_Verweis

Bereich_Verweis ist ein logischer Wert, der angibt, ob 
SVERWEIS eine genaue oder eine ungefähre Entsprechung 
suchen soll. Wenn dieser Parameter WAHR ist oder 
weggelassen wird, wird eine ungefähre Entsprechung 
zurückgegeben. Anders ausgedrückt, wird der 
nächstgrößere Wert zurückgegeben, der kleiner als 
Suchkriterium ist, wenn keine genaue Entsprechung 
gefunden wird. Wenn der Parameter FALSCH ist, sucht 
SVERWEIS eine genaue Entsprechung. 
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Absolute und relative Adressierung

SVERWEIS(D2;G4:H14;2) soll nach unten kopiert werden.
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Übung 12

Die Artikelnr ist eindeutig. In den Spalten B bzw. C sollen 
die Menge bzw. die Bezeichnung der Artikel übernommen 
werden.

=SVERWEIS(Suchkriterium;Matrix;Spaltenindex;Bereich_Ve
rweis)
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Sortieren

Wenn Bereich_Verweis bei der Funktion SVerweis
weggelassen wird, müssen die Werte in der ersten Spalte 
der Matrix in aufsteigender Reihenfolge sortiert sein:..., -2, -
1, 0, 1, 2, ..., A-Z, FALSCH, WAHR; 
Zum sortieren von Daten muss 
der Bereich, der sortiert 
werden soll markiert werden.

Unter Daten -> Sortieren... 
Kann dann festegelegt werden 
nach welchen Kriterien sortiert 
werden soll 
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Zielwertsuche

Was- wäre- wenn- Analyse- Tool 

unter Extras -> Zielwertsuche... 

Wenn das Ergebnis einer einzelnen Formel, nicht aber der 
für die Formel benötigte Wert bekannt ist, kann die 
Zielwertsuche-Funktion benutzt werden. Bei der 
Zielwertsuche variiert Excel den Wert in einer bestimmten 
Zelle, bis eine sich auf diese Zelle beziehende Formel das 
gewünschte Ergebnis zurückgibt. 
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ZählenWenn()

Zählt die nicht leeren Zellen eines Bereichs, die mit dem 
Suchkriterium übereinstimmen
ZählenWenn(Bereich;Such-
kriterium)

Das Suchkriterium kann eine 
Zahl, ein Text oder eine 
Formel sein
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Übung 13

1. Geben Sie an wie viele der Tiere älter als 10 Jahre sind

2. Geben Sie an wie viele der 
Tiere älter als 10 Jahre sind

3. Wie viel Familien fangen 
mit dem Buchstaben R an?

4. Wie alt sind alle Katzen 
zusammen? (zur 
Beantwortung dieser Frage 
wird einen weitere Funktion 
gebrauch wie könnte sie 
heißen?)
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Referenzen zwischen Arbeitsblättern

Es können auch Referenzen zwischen Arbeitsblättern definiert 
werden.

Zwei Möglichkeiten:
Referenz mittels Arbeitsblattname!Zellenbezeichnung z.B. 
Produkte!A7
Referenz mittels benannter Zellen z.B. MwSt

Folgendes Beispiel nutzt beide Möglichkeiten:

=Produkte!A7*(1+Mwst
)


